
von Florian Glaubitz

Mal beleuchtet, mal hinter Glas, abgeschnitten, flach und 
bauchig führen mich Florian Glaubitz’ Bilderwelten zu Kernfra-
gen vom zeitlosen Verhältnis von Körper, Material und Produkt. 
Weniger durch Worte, sondern durch eine jahrelang entwickelte 
Bildsprache, erzählt er in Ketten von Verlangen, dem konse-
quenten Einfordern von Schönheit, dem Festhalten von tempo-
rären Zuständen, in denen alles möglich scheint und die Frage 
aufwirft, was bleibt und uns immer wieder berührt. Die Port-
raits, Landschaftsaufnahmen und Stillleben fungieren als Über-
bau für Ideen und spiegeln ein unaufhaltsames Streben nach 
zeitgenössischen Neuinterpretationen von Leben wider, die weit 
entfernt sind von den dominierenden beschleunigten, oberfläch-
lichen und neoliberalen Gesellschafts- und Produktionsformen.  

In einer Vielzahl von parallel verlaufenden Themen und Motiven 
sammelt Florian Glaubitz Materialien und Momente, um seine 
eigene Welt und Alltagsstruktur zu erschaffen. Der fast therapeu-
tische Weg zu neuen Bildern ist das, was Rhythmus, Struktur und 
Gleichmäßigkeit bringt, aber im Kern immer unförmig und nie 
geradlinig ist.
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von Alba Frenzel

„Auf analogem Bildmaterial entdeckte ich eine vom Aussterben 
bedrohte Art, ich nenne sie Kreatur. Bislang wird behauptet, sie 
sei nicht mehr als Staub, Kratzer, Flecken. Fehler, die das reine 
Bild zerstören und daher seit jeher wegretuschiert werden. Seit 
der Revolution der digitalen Fotografie sind diese Erscheinun-
gen gefährdeter denn je. Ich behaupte, dass sie genauso wertvoll 
sind wie jeder andere Bestandteil in einem Bild. 
Im Katalog sind die 276 bewahrten Exemplare chronologisch 
nach ihrem Entdeckungstag geordnet. Die 276 gedruckten 
Bücher zeigen jeweils eine andere der entdeckten Kreaturen auf 
dem Cover.“ 
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von Laetitia Eskens

In der Publikation ›Es lebe Kunststoff ! Soziales Plastic‹ setzt sich 
Laetitia Eskens mit dem zeichnerischen Nachlass ihres Onkels  
Andreas Eskens auseinander.  Dieser war als Autodidakt seit den 
1980er Jahren Teil der Kölner Kunst- und Partyszene. 
Ihre Auswahl konzentriert sich auf seine Buntstiftzeichnungen 
aus den 1990er und frühen 2000er Jahren, in denen als abstrak-
te Science Fiction eine Welt entworfen wird, die vollständig aus 
›Sozialem Plastic‹ besteht: einem Kunststoff, in dem der Gegen-
satz zwischen toter und lebendiger Materie aufgehoben ist. 

ES LEBE KUNSTSTOFF!
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von Christian Nappert

Im Arbeitsprozess von zehn Jahren hat Christian Nappert Orte 
des Bergbaus, der Erdgewinnung und -abtragung unter der 
Einnahme der Perspektive eines hochsensiblen auditiven Senso-
riums aufgesucht, vor allem in den irischen County Meath und 
West Meath, im Fichtelgebirge, bei Schirnding und um Leipzig. 
Das Buch ordnet Fotografien rhythmisch aus einem Bild- und 
Tonarchiv, hauptsächlich von verschiedenen Erden und Steinen, 
und einen literarischen Text von Steph Joyce. Marmor, Kalzit, 
Torf und Kohle, Ton und Lehm in ihrer natürlichen und rohen 
Form, in einem Zustand der bewahrten Veränderung.
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